
 , So 11 
Uhr, Kirche Vahlhausen, an 

 , So 11-17 Uhr, 
Tierschutzverein „Katzen in 
Not“, Pivitsheide, Bielefelder 

 , Sa 
18 Uhr, Grillplatz am Spren-

, So 11.15 Uhr, 

Die Griechen breiten die Arme aus
Partnerscha<  mit Detmold wird in Oraiokastro besiegelt

Oraiokastro/Detmold. „Kalos 
orisate“ – „Herzlich willkom-
men“. Gestern um 16.25 Uhr 
Ortszeit (15.25 Uhr deutscher 
Zeit) ist der Airbus 320 auf dem 
Flughafen o essaloniki gelan-
det. Mit an Bord die 15-köpp -
ge Bürgermeisterdelegation der 
Stadt Detmold. 

Ziel der viertägigen Reise: 
Oraiokastro. Seit 2006 besteht 
zwischen dem Ort 15 Kilome-
ter nördlich von o essaloni-
ki und der Stadt Detmold eine 
Städtefreundschai . Daraus soll 
heute Abend durch die Unter-
schrii  der beiden Bürgermeis-
ter Rainer Heller und Dimitrios 
Saramantos eine Städtepart-
nerschai  werden. Damit wäre 
nach St. Omer, Hasselt, Zeitz 
und Savonlinna somit die fünf-
te besiegelt.

Am Donnerstag war aller-
dings noch nicht abzusehen, 
ob die Reise nach Oraiokastro 
überhaupt stattp nden könn-

te. Nach der Schließung der 
staatlichen Rundfunkgesell-
schai  ERT hatten die Gewerk-
schai en nämlich zum Gene-
ralstreik aufgerufen. Es folgten 
deshalb aufgeregte Anrufe vom 
Detmolder Rathaus in Rich-

tung Oraioka-
stro. Dann die 
Entwarnung: 
Die Reise kann 
stattp nden. Un-
terwegs schwor 
Heller die Teil-
nehmer auf 
den Besuch der 
griechischen 
Freunde ein. 
Der Bürger-
meister hatte 

nämlich sehr positive Erwar-
tungen an den Abstecher nach 
Griechenland. Dass er damit 
genau richtig lag, zeigte sich 
gestern Abend beim lockeren 
ersten Empfang im Rathaus 
von Oraiokastro. Dort wurde 

die Detmolder Delegation zu-
nächst von Jugendlichen des 
Tanzvereins Kreta und dann 
von Erwachsenen des Tanz-
vereins Pontos mit großar-
tigen Darbietungen herzlich 
empfangen.

In seiner Begrüßungsrede 
sprach Dimitrios Saraman-
tos die Hog nung auf eine sta-
bile Freundschai  aus. Er ent-
schuldigte sich zugleich bei 
den Detmolder Gästen dafür, 
dass die Opposition der linken 
Gruppierungen dem Empfang 
aus Protest aufgrund der Krise 
fern geblieben war. Das sei aus-
gesprochen bedauerlich. „Der 
heutige Tag ist somit nicht ge-
eignet, Werbung für uns zu 
machen.“ Das vor dem Hin-
tergrund, dass er mit Detmold 
nur die besten Erfahrungen 
gemacht habe. „Ich werde nie 
vergessen, mit wie viel Respekt 
wir in Detmold empfangen und 
dort herzlich umarmt wurden.“ 

Manfred 

Brinkmeier

berichtet aus

Oraiokastro

 Das „Orgel-Café“ 
 ndet am Sonntag, 16. Juni, in 

der Detmolder Christuskirche 
am Kaiser-Wilhelm-Platz statt. 
Ab 15 Uhr spielt Mona Roz-
destvenskyte an der Ott-Orgel 
unter anderem Stücke von Carl 

 Zu zwei Kulturtagen 
  Darstellen 

und Gestalten der Geschwis-

Sprottauer Straße 9, für Mon-
tag, 17. Juni, und Mittwoch, 19. 
Juni, jeweils um 19.30 Uhr in 
die Schulaula ein. Die Schüler 
des Fachs stellen die Ergebnis-
se ihrer Jahresarbeiten vor und 
bieten ein Programm mit Sze-

 Einen Sprechtag zur 
Rente bietet Friedhelm Bugla, 
Versichertenberater der Deut-
schen Rentenversicherung, für 
Donnerstag, 20. Juni, an. Ab 14 
Uhr gibt er in der Sparda-Bank 
am Willy-Brandt-Platz Tipps 

 ema Rente. An-
meldungen und Informationen Herzlicher Empfang: Die Kindergruppe des Tanzvereins Kreta begrüßt die Detmolder Delegation in 

landestypischen Trachten.  FOTO: BRINKMEIERLI
P
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